
Zu diesem Heft

Am Dezember 7614 erreichte Uu1ls die Nachricht VO Tod unNnserIes Chef-
redakteurs Prof Dr. Clemens Thoma, der die Neue Folge des Freiburger
Rundbriefs VO der ersten Ausgabe betreut hat Unter dem Motto der
VO Thoma vielzitierten Flusser-Aussage — Jesus ıs RristallklaresJudentum

würdıgt Alwin Renker Leben un: Werk dieses bekannten Judaisten.
In den VO Krankheit gezeichneten etzten Jahren se1ines Lebens W ar dıe

internatıonal bekannte Stimme VO Clemens Thoma langsam verstumm
FEın Abdruck selınes Beıtrags „Judentum UunN Christentum“ AaUus dem Jahr
1980 oll seıner Stimme och einmal Gehör verleihen.

Rechtzeıitig ZUu Osterftest nımmt Irmtraud Fischer mıiıt dem Thema der
Rettung der Kinder Israels VDOY Pharaos Irnppen Schilfmeer eın schein-
bar VO unausrottbaren Vorurteiulen behaftetes Thema auf: die Erzählung
VO unbarmherzıgen „alttestamentarıschen“ Gott stehe 1mM GegensatzZ
„liebenden christliıchen“ (36t1 Fischer tolgert daraus: „Das Miıtleid mı1t
Pharaos Truppen gleicht dem Mıtleid mıt den Nationalsozıialisten, die eım
Warschauer Gettoaufstand ums Leben kamen.“ Nıcht eınem „STAUSdINCI
Gott‘f WITLr d das Wort geredet, sondern VOT Antijudaismus geEWar NL.

Nıcht Gewalt, sondern der Ruf Zur Umkehr (JOtt un Seiner Weısung
1sSt der Kern der Perikope VO der b», Tempelreinigung“ (Joh 2,13-25), erklärt
Yuval Lapide. Der Zorn des ‚Rabbiı Jehoschua“ (Jesus) zeı1gt ıhn tief VCTI-

wurzelt 1n der Tradıtion se1ınes Volkes und 1in eıner Lıinıe miıt dem Propheten
Jeremi1a, der e1nst 1n Ühnlicher Weıse die rel1g1öse und so7z1ale eka-
enz des Volkes

Zum Geburtstag des israelıschen Lıteraten Aharon Appelfeld skıiz-
Zziert Wolfgang Treitler 1n Appeltelds Werk dessen Rıngen se1ın „Jude-
sein“, das VOT allem in der Frage der Konversion se1lınen Ausdruck findet.
Appeltfelds Werk steht für eine offene jüdische Identität und indirekt auch
für dıe christliche Identität die 4115 Judentum gebunden 1ST.

Diese untrennbare Beziehung W ar auch Grundtenor der Begegnung VO

Papst Benedikt mi1t Vertretern der jüdischen Gemeıinde in Berlin
September ZOÖTT, W1e€e die 1er dokumentierte Ansprache des Vorsıitzen-

den des Zentralrates, Dieter Graumann, und die Replik des Papstes belegen.
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